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Fassadeninstandsetzung / Ziegel 
 
Steinersatzmasse:  Restauriermörtel SK 

REFERENZ 

 

 

 
 
 
Baumaßnahme  

 Fassadeninstandsetzung 
 Fassadeninstandsetzung / Ziegel 
 Fassadeninstandsetzung /     
Sockel 

 
Objekttyp  

 Industriegebäude / Hallen 
 Schulen / Universitäten / Museen 
 Denkmalgeschützte / historisch 
wertvolle Gebäude 

 sonstige Gebäude 
 
Kurzbeschreibung 

Der Kaispeicher B wurde in den 
Jahren 1878/79, noch vor Einrich-
tung des Freihafens und dem Bau 
der Speicherstadt, im Stil der 
Backsteingotik errichtet und ist das 
älteste erhaltene Speicherbauwerk 
Hamburgs. Durch seine Lage di-
rekt am Zusammenfluß von Mag-
deburger- und Brooktorhafen bildet 
er ein einmaliges Entree zum  
Überseequartier.  
 
Problemstellung 

Die frostbeständigen, glasierten 
Ziegel wiesen deutliche Verwitte-
rungsmerkmale wie abschuppende 
Oberflächen und Schalenbildung 
auf. Die historische Bausubstanz 
des denkmalgeschützten Spei-
chers erforderte speziell bei der 
Fassadenrestaurierung ein beson-
deres handwerkliches Können, um 
den ursprünglichen Charakter des 
neogotischen Backsteinbaus mög-
lichst original zu erhalten. Über 
eine Höhe von 12 Ebenen wurde 
fast jeder Stein einzeln begutach-

tet und behandelt. Mehr als 50.000 
Steine wurden in Handarbeit er-
setzt. 
 

Auftraggeber 

Stadt Hamburg 
 
Planer 

Architektin Mirjana Markovic, 
Hamburg 
 
Verarbeiter 

Steinwerkstatt, Regensburg 
 
Fertigstellung 
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